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Baden-Württemberg

❯ AGV ❮

Stather Vizepräsident 
der Landesvereinigung 
Fachverbandsvorsitzender Man-
fred Stather wurde von der Mit-
gliederversammlung der Landes-
vereinigung Baden-Württember-
gischer Arbeitgeberverbände zum 
Vizepräsidenten gewählt. Die Ver-
einigung besteht aus 41 Arbeit-
geberverbänden Baden-Württem-
bergs. Präsident der Landesverei-
nigung ist Dr. Dieter Hundt. 

❯ Stuttgart ❮

Ausbau-Pioniere 
qualifiziert
Die ersten SHK-Betriebe schlossen 
im September eine viertägige Wei-
terbildung zum Ausbaufachbe-
trieb beim Fachverband ab. Unter 
dem Motto „Ein Ansprech- und 
Gewährleistungspartner für den 
Kunden!“ bieten sie Leistungen 
aus einer Hand. Vom Um- bis zum 
Neubau, von Energieoptimierun-
gen bis zum Facility-Management 
reicht die Angebotspalette. Der 
Schwerpunkt der Qualifizierungs-
maßnahme lag neben dem prakti-
schen Know-How, den rechtlichen 
Rahmenbedingungen vor allem 
auf dem professionellen Projekt-
management. Denn gewerküber-
greifende Leistungen funktionie-
ren nur, wenn der Betrieb in allen 

Bereichen über hinreichendes Wis-
sen verfügt, größere Projekte in-
haltlich und zeitlich managen kann 
sowie fähige Kooperationspartner 
an der Hand hat. Ein Hilfsmittel bei 
der Koordination von Ausbaupro-
jekten ist das internbasierte Pro-
jektmanagement. 
Koordination mit den Koopera-
tionspartnern, Absprachen oder 
Korrekturen der Pläne lassen sich 
so leichter bewerkstelligen.
„Die Betriebe stehen beim Ver-
braucher im Wort, dass sie die 
Maßnahmen managen und als 
Ansprech- und Gewährleistungs-
partner zur Verfügung stehen“, 
stellte Albrecht Oesterle, Refe-
rent des Fachverbandes, die In-
tention der Fachgemeinschaft 
klar. Genau in dieser Zielsetzung 
liege der Reiz für den Verbrau-
cher. Weitere Information hierzu 
gibt es beim Fachverband.

❯ Infoveranstaltung ❮

Geschäftsführer in 
Bad Mergentheim
Das Taubertal war vom 28. bis 
29. September das Ziel der In-
nungsgeschäftsführer. Traditionell 
laden im Herbst der Fachverband 
für Elektro- und Informationstech-
nik und der Fachverband Sanitär-
Heizung-Klima zu einer zwei-
tägigen Informationsveranstal-
tung ein. Über 30 Geschäftsführer 
ließen sich von den Referenten 
des Fachverbandes auf den neus-
ten Stand bringen. Wirtschaftliche 
Entwicklungen, Rahmendaten 
und Öffentlichkeitsarbeit standen 
genauso auf dem Programm wie 
technische Neuerungen und ge-
setzliche Änderungen. Das kom-
pakte Programm streifte die aktu-
ellen Themen der Branche und 
griff Probleme vor Ort auf. Der 
zurückgehende Organisations-
grad kam ebenso zur Sprache wie 
die Strukturreform im Handwerk. 
„Gerade bei diesen Themen ist 
der Erfahrungsaustausch unter 
den Teilnehmern enorm wichtig!“ 
bilanzierte die Geschäftsführung. 
Dieser „mehrstündige Rundum-
schlag“ verlangte nach einem 
radikalen Programmwechsel am 
Abend. Einem vom Tauberbi-
schofsheims Geschäftsführer Lo-
thar Teltscher organisierten Rah-
menprogramm folgte der zweite 
Tag unter Federführung des Elek-
troverbandes.

Manfred Stather

❯ Barrierefrei ❮

Als Geschäftsfeld 
entdecken

Jeder fünfte Bundesbürger ist 60 
Jahre und älter. Die Statistiker 
rechnen langfristig mit einem 
Verhältnis eins zu zwei. Für den 
Sanitär-Heizung-Klima Bereich 
bedeutet dies, eine altersgerech-
te Einrichtung der eigenen vier 
Wände für den Verbraucher pla-
nen und ausführen zu können.
Worauf achten, welches Mate-
rial sollte zum Einsatzkommen, 
was bezahlt die Krankenkasse 
wie sollte die Beratung mit dem 
Verbraucher laufen – für diese 
und andere Fragen ist der Fach-
betrieb für senioren- und behin-
dertengerechte Bäder zuständig. 
Der Fachverband bietet am 8. 
und 9. Dezember 2005 den Mit-
gliedsbetrieben in Zusammen-
arbeit mit der Gesellschaft für 
Gerontologie ein zweitägiges Se-
minar, um sich für diesen Bereich 
zu zertifizieren.

Ein Ansprech- für den Kunden: Die ersten SHK-Betriebe schlossen eine 
Weiterbildung zum Ausbaufachbetrieb ab
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